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Nr. 150-BEA der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages 
(2. Session der 16. Gesetzgebungsperiode) 

 
Beantwortung der Anfrage 

 
der Abg. Landtagspräsidentin Dr.in Pallauf und Klubobfrau Mag.a Gutschi an  

Landesrätin Mag.a (FH) Klambauer (Nr. 150-ANF der Beilagen) betreffend die aktuelle  
Situation in den Salzburger Frauenhäusern 

 
 

Hohes Haus! 
 

Zur Beantwortung der Abg. Landtagspräsidentin Dr.in Pallauf und Klubobfrau Mag.a Gutschi 
betreffend die aktuelle Situation in den Salzburger Frauenhäusern vom 19. Dezember 2018 
erlaube ich mir, Folgendes zu berichten: 
 
Zu Frage 1: Wie stellt sich die Situation in den Salzburger Frauenhäusern derzeit dar (bitte 
um genaue Auflistung des Platzangebotes, der Auslastung und der Anzahl der abgewiesenen 
Frauen für die Jahre 2017 und bis Oktober 2018). 

 
In den drei Salzburger Frauenhäusern sind insgesamt 32 Wohnplätze für Frauen vorhanden. 
Das Frauenhaus Salzburg verfügt über 19 Plätze, das Frauenhaus Hallein über acht Plätze und 
das Frauenhaus Pinzgau über fünf Plätze. 
Quartalsweise und an zusätzlichen Terminen wurden Informationen zur Auslastung in den drei 
Frauenhäusern eingeholt.  
 
Auslastung und Anzahl der abgewiesenen Frauen für die Jahre 2017 und 2018 (bis Oktober) im 
Frauenhaus Salzburg: 
 

Frauenhaus Salzburg 2017 1. Jänner bis 31. Oktober 2018 
Anzahl der aufgenommenen/betreuten Frauen 74 66 
Anzahl der aufgenommenen/betreuten Kinder 72 59 
Auslastung  97 % 85 % 
Abweisungen aufgrund von Platzmangel 119 19 

(Quellen: Jahresstatistiken und Quartalsberichte) 
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Auslastung und Anzahl der abgewiesenen Frauen für die Jahre 2017 und 2018 (bis Oktober) im 
Frauenhaus Hallein:  
 

Frauenhaus  Hallein 2017 1. Jänner bis 31. Oktober 2018 
Anzahl der aufgenommenen/betreuten Frauen 36 27 
Anzahl der aufgenommenen/betreuten Kinder 28 25 
Auslastung  85 % 64 % 
Abweisungen aufgrund von Platzmangel 9 3. Quartal: 0 * 

(Quellen: Jahresstatistiken und Quartalsberichte) 

 
*Da das Frauenhaus Hallein seiner Berichtspflicht im Jahr 2018 nicht ausreichend nachgekom-
men ist, können keine Angaben für das 1. und 2. Quartal gemacht werden. Im 3. Quartal 
wurde berichtet, dass keine Frau aufgrund von Platzmangel abgewiesen wurde. 
 
Auslastung und Anzahl der abgewiesenen Frauen für die Jahre 2017 und 2018 (bis Oktober) im 
Frauenhaus Pinzgau: 
 

Frauenhaus Pinzgau 2017 1. Jänner bis 31. Oktober 2018 
Anzahl der aufgenommenen/betreuten Frauen 8 11 
Anzahl der aufgenommenen/betreuten Kinder 5 9 
Auslastung 75 % 53 % 
Abweisungen aufgrund von Platzmangel 6 0 

(Quellen: Jahresstatistiken und Quartalsberichte) 

 

Im Jahr 2017 wurden in allen drei Frauenhäusern im Zuge von Quartalsberichten Abfragen zur 
Auslastung durchgeführt: 
 
Monat  Abfragetermine  freie Plätze 
März 31. 6  
Juni 30. 2 
September 30. 1 
Dezember 31. mindestens 1 * 

(Quellen: Quartalsberichte 2017) 

 
*Da das Frauenhaus Hallein seiner Berichtspflicht nicht ausreichend nachgekommen ist, kön-
nen für das 4. Quartal keine validen Angaben über die gesamten freien Plätze zum Stichtag 
31. Dezember 2017 gemacht werden. 
 
Im Jahr 2018 wurden in allen drei Frauenhäusern im Zuge von Quartalsberichten und Verlän-
gerungsansuchen der Aufenthaltsdauer in Summe an 20 Terminen Abfragen zur Auslastung 
durchgeführt: 
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Monat  Abfragetermine  freie Plätze 
Jänner  10. 7 
Februar  28. 9 
März 05./31. 9/7 
April 12. 10 
Mai 07./09./29./30. 7/8/10/7 
Juni 04./ 30. 6/4 
Juli 10. 4 
August 22. 3 
September 04./19./28./30. 4/5/5/5 
Oktober 11./29. 5/4 
November -- -- 
Dezember 03. 14 

(Quellen: Verlängerungsansuchen 2018, Quartalsberichte 2018) 

 
An den 20 Abfrageterminen im Jahr 2018 waren keine Frauen auf einer Warteliste eines Hau-
ses gemeldet.  
 
Wir schließen aus den erhobenen Auslastungszahlen, dass die Frauen, die aufgrund von Platz-
mangel (19 Personen) im Jahr 2018 im Frauenhaus Salzburg abgewiesen wurden, keine langen 
Wartezeiten in Kauf nehmen mussten, da immer wieder Plätze frei waren. Sichergestellt ist, 
dass keine hochrisikogefährdeten Frauen auf Wartelisten geführt werden, da diese prioritär 
aufzunehmen sind.  
 
Um den Blick auf die Gruppe der hochrisikogefährdeten Frauen zu schärfen, wurde in allen 
drei Frauenhäusern das DyRiAS (Dynamisches Risiko Analyse System) eingeführt. Die Anwen-
dung des Analyse-Systems ist Inhalt der Förderverträge.   
 
Zu Frage 2: Was passiert mit Frauen in Salzburg, die von einer Einrichtung abgelehnt werden 
mussten? 
 
2017: 
Im Jahr 2017 wurden in Summe 134 Frauen (6 Pinzgau, 9 Hallein, 119 Salzburg) aufgrund von 
Platzmangel abgewiesen. 20 Frauen kamen bei Freundinnen und Verwandten unter und 21 
blieben zu Hause (einige davon geschützt durch Wegweisungen und Betretungsverbote). 
15 Frauen wurden durch andere Einrichtungen betreut und wohnversorgt (davon sieben in ei-
nem anderen Frauenhaus im Bundesland Salzburg). Drei Frauen waren obdachlos. 
 
Da das Frauenhaus Salzburg seiner Berichtspflicht nicht vollständig nachgekommen ist, fehlen 
bei 75 Frauen die Angaben über die Wohnversorgung. 
 
Von den 134 Frauen, die im Jahr 2017 aufgrund des Platzmangels nicht sofort aufgenommen 
werden konnten, wurden 54 Frauen von den Frauenhäusern ambulant begleitet. 26 Frauen 
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wurden von Mitarbeiterinnen des Gewaltschutzzentrums betreut. Sieben Frauen, die in einem 
Frauenhaus im Bundesland Salzburg abgewiesen wurden, wurden, wie schon erwähnt, in ei-
nem anderen Frauenhaus im Bundesland wohnversorgt und betreut. 47 Frauen wurden von 
anderen Einrichtungen wie Caritas, Christian-Doppler-Klinik etc. betreut. 
 
2018: 
Von den im Jahr 2018 aus Platzmangel im Frauenhaus Salzburg abgewiesenen 19 Frauen ist 
eine Frau zu Hause verblieben, vier sind bei Verwandten, sechs bei Freundinnen und Bekann-
ten untergekommen. Sieben Frauen wurden an das Frauenhaus Hallein weitervermittelt. Eine 
Frau ist obdachlos. 
Die Frauenhäuser Hallein und Pinzgau gaben an, dass keine Frau aufgrund von Platzmangel 
abgewiesen wurde. 
 
Zu Frage 3: Wie wird die Versorgung in den Nachtstunden in Salzburgs Frauenhäusern sicher-
gestellt? 
 
Derzeit bietet das Frauenhaus Stadt Salzburg einen durchgehenden Nachtdienst an 365 Tagen 
im Jahr. Rund um die Uhr ist eine Betreuerin anwesend. Die Frauenhäuser Hallein und Pinz-
gau haben Rufbereitschaften eingerichtet. Diese stellen eine Aufnahmeabklärung bzw. Wei-
tervermittlung an andere Einrichtungen sicher.  
 
Im Frauenhaus Hallein erfolgt die Rufbereitschaft täglich von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr (8 Stun-
den). Im Frauenhaus Pinzgau besteht die Rufbereitschaft von Montag bis Donnerstag von 
17:00 Uhr bis 8:00 Uhr (15 Stunden) und an Wochenenden von Freitag 13:00 Uhr bis Montag 
8:00 Uhr (67 Stunden) sowie an Feiertagen.  
 
Durch den Nachtdienst im Frauenhaus in der Stadt und durch die Rufbereitschaften im Pinz-
gau und in Hallein sind notwendige Aufnahmen von Frauen in allen drei Häusern auch wäh-
rend der Nacht sichergestellt. Für massive Fälle von Gewalt ist die Polizei erste Anlaufstelle.  
 
Zu Frage 4: Wie hoch war die Fördersumme von Seiten des Landes in den Jahren 2017 und 
2018?  
 
Mit den drei Salzburger Frauenhäusern wurden Verträge abgeschlossen, die Personal- und 
Strukturförderungen sowie notwendige Investitionskosten abdecken. Darüber hinaus stellt das 
Land einen finanziellen Beitrag für Mehrausgaben zur Verfügung, die den Frauenhäusern 
durch die Betreuung von Migrantinnen entstehen. Diese Förderung ist gedeckelt und richtet 
sich nach dem tatsächlichen Aufwand. 
 
Der Investitionskostenzuschuss war bis zum Jahr 2017 ein zweckgebundener Teil der Gesamt-
förderung. Auf Wunsch der Frauenhäuser wurde ab 2018 von der Zweckbindung abgesehen, 
um eine größere budgetäre Flexibilität einzuräumen. 
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  Frauenhaus Salzburg Frauenhaus Hallein Frauenhaus Pinzgau 

Vertragssumme 

2017  €           768.000,00   €         383.000,00   €          335.000,00  

2018   €           790.000,00   €         396.000,00   €          347.000,00  

  

Investitionen  

2017  €              8.000,00   €            5.000,00   €             5.000,00  

2018 inkludiert in Fördersumme inkludiert in Fördersumme  inkludiert in Fördersumme  

  

zusätzliche Mittel/Mehraufwand für Migrantinnen 

2017  €             40.000,00   €          15.000,00   €             3.500,00  

2018  €             40.000,00   €          15.000,00   €             3.500,00  

  

Sonstiges (z. B. DyRiAS  Lizenz*)  

2017  €              5.000,00   €            4.000,00   €             2.500,00  

2018  €                 801,68  €                     -     €                600,00  

  

Summe 2017  €           821.000,00   €         407.000,00   €          346.000,00  

Summe 2018  €           830.801,68   €         411.000,00   €          351.100,00  

  

GESAMT 2017-2018  €        1.651.801,68   €         818.000,00   €          697.100,00  

 

*DyRiAS ist ein Dynamisches Risiko Analyse System, welches zur Einschätzung einer Hochrisi-
kogefährdung eingesetzt wird.  
 
Zu Frage 5: In welcher Höhe ist die finanzielle Unterstützung von Seiten des Landes für das 
Jahr 2019 geplant? 
 

  

Frauenhaus  

Salzburg  

Frauenhaus  

Hallein  

Frauenhaus  

Pinzgau  

Jahresförderung 2019   €           811.000,00   €            406.000,00   €          356.000,00  

Zusätzliche Mittel/Mehraufwand für 

Migrantinnen   €             40.000,00   €              15.000,00   €              3.500,00  

veranschlagte GESAMTSUMME 2019  €           851.000,00   €            421.000,00   €          359.500,00  

 
Ich ersuche das Hohe Haus um Kenntnisnahme dieser Anfragebeantwortung. 
 
 

Salzburg, am 30. Jänner 2019 
 

Mag.a (FH) Klambauer eh. 
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages true
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth 8
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF002a002a002a002a0020005000440046002000450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e00200044005200550043004b00450052004500490020002a002a002a002a000d005000440046002d0044006f006b0075006d0065006e00740020006e007500720020006d00690074002000640069006500730065006e002000450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000650072007300740065006c006c0065006e002e>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


